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Integration = 
Ein Prozess, in welchem soziale Einheiten ihre Autonomie zurückhalten um Teil einer grösseren Einheit zu werden. Integration basiert auf freiwilliger Entscheidung und nie auf Zwang.
Spill over = 
Beschreibt ein Wachstum von neuen Mächten + Aufgaben in institutionellen Strukturen, durch veränderte Erwartungen + Interessen von politischen Akteuren, IG’s, Parteien und Bürokraten. 
Spill-Over=Übertragunseffekt; Phänomen innerhalb von Integrationsgemeinschaften, dass nationale + übernationale Entscheidungen Auswirkungen auf andere Bereiche haben. Tendenz der Vergemeinschaftung. Bsp: EU Integration: Grundprinzip des freien Kapitalverkehrs führte zu verstärkter gemeinsamer Währungspolitik+schliesslich zum EURO!
Regionale Integration =
Als ein Prozess: Die Geschichte der regionalen Integration ist so alt, wie der Wunsch nach einheitlicher Friedensstiftung. Versuche der Integration in Form von: Volksvereinigungen, Allianzen, Vereinen, Staatenbünden. Für Integration braucht es aber immer einen vorherrschenden Konsensus für die Einwilligung zur Integration.
Ungewollt / unbeabsichtigt sind aus regionalen Integrationsversuchen grössere Institutionen entstandne. Auch im Bereich Verteidigung und ökonomischer Wohlfahrt: NATO (North Atlantic Treaty Organization); OEEC (Organization for European Economic Cooperation), OAS,ECLA etc.
Diese Begriffe der Vereinigung (federation) als Begriffe der regionalen Integration haben den Weg geebnet für Begriffe wie „Gemeinschaft“ und „Gemeinschaftsbildung“.
Europäische Integration: Beginn 1952 mit der Schaffung eines gemeinsamen Marktes für Kohle und Stahl unter den „Continental Six“: Belg, F, I, Lux, N, Westdeutschland.
Aus diesem Bund entstand ein „Spill-Over“ im ökonomischen Bereich, so wurde 1958 die European Economic Comunity (EEC) und EURATOM gegründet. 
Akteure regionaler Integration:
1) Unternehmer in Ökonomie 2) Politische Parteien 3) Beziehungen zw. Bürgern, Zentralbanken, Regierungsbüros, technischen Beratern 4) Durch Unfähigkeit der Regierungen, private Akteure ausserhalb des Systems des Staates
Muster Regionaler Integration:
1) The subject matter singled out for joint(gemeinsam) action
2) The nature of the participating states
3) The kind of central institutions which they set up
Faktoren die Integration maximieren (spill-over effekt wird erzeugt):
1) Wohlfahrt
2) Höchst spezifisch in anfänglichen Forderungen
3) Aber genug breit, so dass die anfänglichen Forderungen nicht erreicht werden können ohne das Dazustossen von neuen Mächten
4) Kongruente Werte der Eliten um Kooperation zu ermöglichen
· Homogene pluralistisch-demokratisch geprägte Eliten können sich regional schnell integrieren wenn die nötigen Instrumente vorhanden sind.
Osteuropa: Nach Stalins Tod 1953 Wachstum einer geplanten regionalen Ökonomie mit nationaler ökonomischer Spezialisation.
Westeurope: Ende 1960 sind die 6Länder der Europ.Gemeinschaft eine politische Gemeinschaft geworden.
Nordatlantisch: Militärische Integration und fremde policy Koordination war eigentlich nicht im Sinne der Gründer der NATO, aber haben sich in der Korea Krise (1950-53) herausgebilded. Seit 1953 ist Integration ausgeweitet worden in Bereichen wo die Kosten hoch und die Ersparnisse für Wohlfahrtszwecke nur durch gemeinsame geplante Aktionen erreicht werden konnten
Middle East: Arabische Einheit zu schaffen scheiterte, weil die nationalen Revolutionäre sich mit den traditionellen Eliten „beissen“.
Afrika: Alle afrikanischen Staaten teilen ein Bündnis über die Werte des GesamtAfrika (pan-Africanism) und dem Bedürfnis die Ressourcen Afrikas zu bündeln um schneller ökonomische Entwicklung zu erreichen. Da die Eliten und Parteien sehr heterogen sind, ist eine stabile Einheitsbündelung schwierig. Ein kritischer Punkt ist ob die Bündnisse mit der EEC wirklich die Entwicklungen Afrikas vorantreiben oder die Türe für Neokolonialismus geöffnet haben, weil die afrikanischen Staaten ihre Souveränität so eher unterbinden und so weniger „join-actions“ der afrikanischen Einheitsvision verfolgen.
Western Hemisphere: OAS (Organization for American States) hat die gleichen Probleme, da sie ein eterogenes Bündel versucht zu vereinen. 
Lateinamerika: Zwei ökonomische Gruppen mit unstabiler Mitgliedershaft. Die Latin American Free Trade Association (LAFTA) und the Central American Common Market. Beide gründen auf der Annahmen das ökonomischer Fortschritt auf der Entwicklung regionaler Märkte fundiert ist. 
Other areas: Regionale Integratio in Asien war bisher oberflächlich und sporadisch. Ökonomische Einheit unter Südost asiatischen Ländern waren wie Lateinamerika gestört durch regionale territorale Kämpfe. In Asien werden regionale gemeinsame Märkte diskutiert aber nicht umgesetzt.

[bookmark: _GoBack]Globale Integration: (fakultativ)
=ein kumulativer Prozess der Veränderung in der Natur der Beziehungen von mehr oder weniger souveränen, politischen Einheiten, so wie Staaten, unter welchen diese Einheit eine Art neue zentrale Autorität akzeptieren. 

Dieser Prozess beinhaltet 4 Elemente.

1) Die politischen Einheiten müssen die Etablierung der zentralen Institutionen erlauben
2) Die Funktion dieser zentralen Autorität darf nicht trivial sein sondern wichtig + spezifisch
3) Die Funktionen oder Aufgaben der zentralen Autorität sollten „expandierend“ sein
4) Die politischen Einheiten müssen der gemeinsamen Unternehmung verpflichtet blieben, weil sie anschliessend Nutzen daraus ziehen


